
Franckesche Stiftungen zu Halle

Ausführliche Einleitung in die Heil. Schrift

Lange, Joachim

Halle, 1734

VD18 1081101X

Die erste Section, Darinn der Grund und die Ordnung des Heils, nach dem
principio der Liebe und Gerechtigkeit Gottes, in sechszehen Sätzen durch die

Patriarchalische und Levitische Oeconomie geführet ...

Nutzungsbedingungen
Die Digitalisate des Francke-Portals sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen für wissenschaftliche und
private Zwecke heruntergeladen und ausgedruckt werden. Vorhandene Herkunftsbezeichnungen dürfen
dabei nicht entfernt werden.
Eine kommerzielle oder institutionelle Nutzung oder Veröffentlichung dieser Inhalte ist ohne vorheriges
schriftliches Einverständnis des Studienzentrums August Hermann Francke der Franckeschen Stiftungen
nicht gestattet, das ggf. auf weitere Institutionen als Rechteinhaber verweist. Für die Veröffentlichung der
Digitalisate können gemäß der Gebührenordnung der Franckeschen Stiftungen Entgelte erhoben werden.
Zur Erteilung einer Veröffentlichungsgenehmigung wenden Sie sich bitte an die Leiterin des
Studienzentrums, Frau Dr. Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle
(studienzentrum@francke-halle.de)

Terms of use
All digital documents of the Francke-Portal are protected by copyright. They may be downladed and printed
only for non-commercial educational, research and private purposes. Attached provenance marks may not
be removed.
Commercial or institutional use or publication of these digital documents in printed or digital form is not
allowed without obtaining prior written permission by the Study Center August Hermann Francke of the
Francke Foundations which can refer to other institutions as right holders. If digital documents are
published, the Study Center is entitled to charge a fee in accordance with the scale of charges of the
Francke Foundations.
For reproduction requests and permissions, please contact the head of the Study Center, Frau Dr. Britta
Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle (studienzentrum@francke-halle.de)urn:nbn:de:gbv:ha33-1-201356

mailto:studienzentrum@francke-halle.de
mailto:studienzentrum@francke-halle.de
https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:ha33-1-201356

































































































































	Der erste Satz. In Gott ist so wol die Gerechtigkeit, als die Liebe wesentlich.
	Seite 610
	Seite 611
	Seite 612
	Seite 613
	Seite 614
	Seite 615
	Seite 616

	Der andere Satz. Ueber dem gantzen menschlichen Geschlechte, mit welchem es die Liebe und Gerechtigkeit Gottes zur Wiederbringung zu thun hat, lieget, vermöge des Sünden-Falles ein gedoppeltes grosses Uebel: nemlich das zur Strafe führende Uebel der Schuld, und das Uebel des im Verlust des Ebenbildes Gottes und im geistlichen Tode, auch in der einwohnenden und beherrschenden Sünde bestehenden grossen Schadens.  ...
	Seite 617
	Seite 618
	Seite 619
	Seite 620
	Seite 621

	Der dritte Satz. Die wesentliche Eigenschaften der Liebe und Gerechtigkeit Gottes thun sich gegen dem in dem gedoppelten grossen Sünden-Uebel liegenden menschlichen Geschlechte also hervor, daß sie einander gar nicht entgegen stehen, sondern der Wirckung nach in eine weise und recht verwundernswürdige Mäßigung zusammen treten: welche wie sie nach dem göttlichen Verstande von der Weisheit ihre Einrichtung hat, also hat sie, nach dem göttlichen Willen ...
	Seite 622
	Seite 623
	Seite 624

	Der vierte Satz. Die Gerechtigkeit und Liebe sind in Gott der Grund des Gesetzes und des Evangelii, und treten nach ihrer weisen Mäßigung dergestalt zusammen, daß sie den Grund und die Ordnung des Heils setzen, und damit eine solche Oeconomie des Heils eröfnen und einführen, welche nicht allein der Natur Gottes gemäß ist, sondern auch zur Wiederbringung des menschlichen Geschlechts und Heils sich aufs beste schicket.
	Seite 625
	Seite 626
	Seite 627

	Der fünfte Satz. Die Oeconomie des wiederzubringenden Heils nach dem Grunde der zur weisesten Mäßigung zusammen tretenden Liebe und Gerchtigkeit Gottes ist zuvorderst in dem ersten Evangelio, oder in der ersten Verheissng von Christo 1 B. Mos. 3, 15, geoffenbaret.
	Seite 628
	Seite 629

	Der sechste Satz. Nach diesen ersten Haupt-Verheissungen, und der darinn geoffenbareten Oeconomie des Heils wurde von Gott das Opferwesen gleich anfänglich verordnet und eingerichtet: welches denn hernach bey dem Levitischen Gottesdienste zu seiner völligen Forme kam.
	Seite 630
	Seite 631
	Seite 632
	Seite 633

	Der siebende Satz. Das erste Haupt-Stück bey den Levitischen Opfern war die Substitution, oder eine solche Darstellung, dadurch sie, vermöge der Hand-Auflegung und Bekäntniß der Sünde, an der opfernden Israeliten Stelle gebracht und angenommen wurden.
	Seite 634
	Seite 635
	Seite 636
	Seite 637
	Seite 638

	Der achte Satz. Das andere Haupt-Stück bey den Opfern war der durch Vergiessung des Bluts beforderte würckliche Tod, und die dazu gehörige Blut-Sprengung und Verzehrung auf dem Altar.
	Seite 639

	Der neunte Satz. Das dritte Haupt-Stück bey den Opfern war der Zweck de Blutvergiessens, des Blutsprengens, auch der Errödtung und Verbrennung, nemlich die gesuchte und erlangte Versöhnung.
	Seite 640
	Seite 641
	Seite 642
	Seite 643

	Der zehnte Satz. Das vierte Haupt-Stück bey den Opfern war die Vergebung der Sünde, worauf, als auf die Frucht, die Versöhnung mit allen Opfer-Handlungen gerichtet war.
	Seite 644
	Seite 645

	Der eilfte Satz. Es hat sich bey den bisher betrachteten Opfer-Handlungen eine würckliche Satisfaction, oder Genugthuung, und Meritum, ein Verdienst für den opfernden Israeliten gefunden.
	Seite 646
	Seite 647

	Der zwölfte Satz. Es haben die Levitischen Opfer-Handlungen auch eine würckliche Imputation, oder Zurechung in sich gehalten.
	Seite 648
	Seite 649
	Seite 650

	Der dreyzehente Satz. Ausser den bisher betrachteten zu den Opfer-Handlungen gehörigen Stücken, gingen theils auf den Zweck, theils auf die Frucht der Versöhnung die beyden übrigen Theile des Hohenpriesterlichen Amts, nemlich die Fürbitte und die Ertheilung des Segens.


	Seite 651
	Seite 652
	Seite 653
	Seite 654

	Der vierzehente Satz. Bey der auf die Versöhnung, als auf den Grund des Heils, und der daher entstehenden Gerechtwerdung gerichteten Haupt-Absicht der Opfer, ist auch zugleich die Ordnung des Heils, in welcher man des Grundes zur Gerechtigkeit theilhaftig werden könne, auf mancherley Art angewiesen.
	Seite 655
	Seite 656
	Seite 657
	Seite 658

	Der funfzehente Satz. Das gantze Opfer-Wesen ist vorbildlich gewesen, und hat nach göttlicher Intention und Verordnung das Mittler-Amt des Meßiä, sonderlich das Hohepriesterliche, darinnen der Meßias selbst der Priester und das Opfer seyn würde und worden ist, also vorgebildet, daß dabey auch auf das geistliche Priesterthum seiner gläubigen Glieder ist gesehen worden, nach 2 B. Mos. 19, 5. 6. Jes.  61, 10. Röm. 12, 1, 1 Petr.  2, 5. 9. Offenb. 1, 5. 6. cap. 5, 10.
	Seite 659
	Seite 660
	Seite 661
	Seite 662
	Seite 663

	Der sechszehente Satz. Die in dem 15ten Satze vorgestellete Wahrheit von der vorbildlichen, oder auf das Mittler-Amt des Meßiä gehenden Absicht und Beschaffenheit des Levitischen Priesterthums wird gar deutlich und nachdrücklich bestätiget durch das im 53ten Capitel liegende prophetische Zeugniß Jesaiä.
	Seite 664
	Seite 665
	Seite 666
	Seite 667
	Seite 668
	Seite 669
	Seite 670
	Seite 671
	Seite 672
	Seite 673


